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 Fürstentum Liechtenstein

Sicher im Sattel
Dank der guten Zusammenarbeit mit 
den Verkehrsinstruktoren der Landes-
polizei, Elternvereinigungen und 
Gemeindepolizei finden unsere Radfahr-
kurse für Primarschulkinder und ihre  
Eltern auch 2023 statt, dies in folgen-
den Gemeinden: Schaan: 6. Mai, Bal-
zers: 13. Mai, Triesen: 17. Juni. Die Kur-
se dauern jeweils von 13.30 bis 17.15 
Uhr, mit einer von den Elternvereinigun-
gen organisierten Zwischenverpflegung. 
Details:www.vcl.li/?page=2118&lan=de  

Generalversammlung 2023 am 
23. März, 18 Uhr, Schaanwald, 
Zuschg. Mitglieder erhalten die 
offizielle Einladung per Post.
18.30 Uhr Impulsvortrag (öf-
fentlich) von Andrea Matt: «Was 
hat der Widerstand gegen den 
Stadttunnel Feldkirch gebracht?»
19.15 Uhr Imbiss im Alten Zoll

Verkehrspolitik beeinflussen statt 
nur die Faust im Sack machen? 
Zur Verstärkung des Vorstands 
sind engagierte Frauen und Män-
ner herzlich willkommen.  

 Kontakt: Georg Sele, T 232 54 53,  

 vcl@powersurf.li

Etwa vier Mal im Jahr informie-
ren wir aktuell via E-Mail, der-
zeit ein gutes Drittel unserer Mit-
glieder. Ein kurzes E-Mail an den 
VCL genügt, um mit dabei zu sein.

Unser Winter-Wettbewerb zur 
Förderung des Fahrrads als All-
tagsverkehrsmittel läuft noch bis 
am 31. März: bitte bis spätestens 
dann die gesammelte Kilometer-
Anzahl eingeben!

Vom 1. April bis 31. Oktober 
führen wir wiederum den Som-
mer-Wettbewerb «Radfahren 
für die Gesundheit» durch, dies 

Donnerstag 23.3. 
vormerken

«Radfahren für die Gesundheit» 

Interessiert an VCL-News via E-Mail?

dank dem Hauptsponsor Hilti 
AG und den Sponsoren FKB – 
Die liechtensteinische Gesund-
heitskasse, thyssenkrupp Presta 
AG und Hilcona AG.

Anmeldung ab 1. April via 
Plattform. Auf der VCL-Home-
page bieten wir das Formular als 
pdf- und als xls-Datei an.
www.fahrradwettbewerb.li

Neuigkeiten gibt es stets auch auf 
unserer Homepage www.vcl.li – 
dort regelmässig vorbeizuschau-
en, lohnt sich bestimmt.  

Kurz vor Weihnachten über-
reichte das Netzwerk «Glarus 
zukünftig mobil» dem Regie-
rungsrat die Petition «Glarner 
Verkehrswende jetzt», verse-
hen mit 450 Unterschriften.

Wiederbelebter  
Glarner Pioniergeist

Lanciert wurde die Petition – 
mit mindestens 300 Unterschrif-
ten als Ziel – am nationalen Ak-
tionstag «Verkehrswende jetzt!» 
vom 17. September 2022. «Wir 
wollen, dass sich Glarus als Pio-
nierkanton für intelligente Mobi-
lität positioniert und jetzt wirksa-
me Massnahmen dazu ergreift», 
heisst es im Petitionstext. Der Re-
gierungsrat solle die Nachteile des 
Verkehrswachstums ernst neh-
men und die Bedürfnisse aller, 
die auf Rädern oder zu Fuss un-
terwegs sind, berücksichtigen. Bei 
der Übergabe kam Regierungsrat 
Kaspar Becker schon mal – frei-
willig – ins Strampeln: Er brachte 
per Velobeleuchtung Licht in die 
morgendliche Dunkelheit!

Viele Glarnerinnen und Glar-
ner warten seit Jahrzehnten auf 

echte Lösungen. Bisher drehte 
sich zu vieles nur um Umfah-
rungsstrassen. Doch bis eine da-
von, vielleicht, gebaut ist, verge-
hen gut und gern 20 Jahre. Diese 
Zeit gilt es zu nutzen, um intelli-
gente Mobilität voranzubringen – 
in einem breiten Dialog zwischen 
Bevölkerung, Politik und Wirt-
schaft. Die Ausgangslage für eine 
Zusammenarbeit mit dem Bund 
ist dabei perfekt, da er Eigentü-
mer der Strasse von Näfels bis 
Glarus ist. Es geht darum, die be-
stehenden Strassen effizienter zu 
nutzen und mehr Lebensqualität 
in die Dörfer zu bringen.

Mobilität und ihre Zukunfts-
fähigkeit gehen uns alle an. Das 
Netzwerk «Glarus zukünftig 
mobil» plant weitere Aktionen 
im Sinne der Petition. Es bün-
delt bestehende und entstehende 
Ideen entlang der drei zentralen 
Aspekte «besser lenken, mehr 
teilen, klug vernetzen».

Werner Kälin, Netzwerkmitglied und 

VCS-Sektionspräsident

Glarus

Der Glarner Regierungsrat Kaspar Becker brachte bei der Petitions- 
übergabe Licht in die Dunkelheit – strampelnd.

Aktionstag «Verkehrswende jetzt!» vom 17.9.2022: Am «Tatort» Netstal 
erfuhren die Teilnehmenden mehr über die landschaftlichen Auswirkungen 
der Umfahrung, so durch einen elf Meter hohen Wall. Die Strasse soll 2040 
eröffnet werden.

Am 21. Dezember 2022 versammelten sich rund 20 Personen frühmorgens 
auf dem Rathausplatz Glarus.


